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Herbstmonat .

Hat ; <r. Tage .

Dreißig rage de« Lebe«« ! Fisch se»d idc
v«r mir ! N»ch kann ich

Dem euch wende,, , der euch zu mir dem

Himmel wird sende » :
Doch : wa « sag ' ich, ich Thor ? Jiwiend nach

dar mir — und heut schon
ZS »er Leite vielleicht , den GStt vvm Him«

mel mir sendet !

I 4



was ist diese Lebenszeit ,

Diese schwühl« Mittagsstunde ,

Gegen die Unsterblichkeit !

Aber an der kurzen Stunde

Hängt , du unerforschter GVtt ,

Gleichwsl Lebe » oder Tod r

Rloptzock.
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Herbstmonat.

i .
Hebe. xm . z .

IEsus Christus ist gestern und
heut und in die Ewigkeit ebender¬
selbe.

Unveränderlich und immer im Grunde
ebendieselbe ist die Tugend und
Kraft , die Wahrheit und Religion
ILsu Christi :

Nicht ist / JLsuS / deines Gleichen ,
Hügel wanken , Berge weichen ;
Nur was deine Treu verheißt ,
DaS bleibt ewig , wie dein Geist !

Mattk/xx . - 5.
Der Größte unter euch soll al¬

ler Diener feien.

Leber andere erhaben , und doch andrer
Knecht feyn - das ist Arbeit für
Seelen , in deren der Geist dessen

2 t lebt .



Herbilm onat - 1

lebt , der nicht in die Welt gekom . ^
men war , daß ihm gedienet würde , ^
sondern daß Sr diene. 7^

3»
Iac . v . n .

Der HEer iü reich an innigli - ^ ^
cher Anmuthung , und ein Erbar - ^ .

Aller Menschen Erbarmen in einem
einzigen Menschen zusammen ge. y,faßt , reicht noch nicht an die Barm- ^
Herzigkeit dessen , der als ein Opfer ^ ^
für das Menschen - Geschlecht aus» »a
rief : Vater , verzeihe !

4»
Ies . I.XIX . Z. xSiehe , die Hand des HErrn ist im ,nicht so kurz , daß sie nicht helfe » , «j -«nd sein Vhr nicht so verstopft ,daß es nicht hören möge.
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^ Ja ! immer helfen kann und will'
WK Der HLrr den Seinen ! Key nur still,v nd wirf mit GlaubenS - vollem Fleh«

Die ganze Last der Noth auf den ,
Deß Worte fest , wie Felsen stehn :

5 .
mA LoriNlh . IV. 18 .
U» wa » gesehen wird , das ist zeit*

lich , was aber nicht geichen wird ,das ist ewig .
* »

^ Der Glaube des Christen dringt durch"
5 die äussere Gestalt und Hülle der

A Welt hindurch ; setzt seinen Fuß in
^ die Ewigkeit . Der Himmel bat de«' ^ Geist , die Erde nur den Leib .

«.
I -s. m . rr .

wehe dem Gottlosen ! Ihm
wird übel gehendenn chm wird
«ach seinen Werken wieder vergot«

^ ten werden .
^ I 7



HTrr , HLrr ! Laß mich dieß Wort er«
wägen ,

Mir 'S tief in meine Seele prägen t
Vergolten wird dem Sünder einst ,
Wenn auf den Wolken du erscheinst :

7-
Hebe . X. z«.

So der Gerechte weichen wird ,
wird meine Seele keinen Gefalle»
«n ihm haben.

* *

Weichen sollt ' ich ? Nein ! erringe»
Will ich fenes Leben dort :
Will durch alle Feinde dringen:
Hilf mir JLsus mächtig fort :

3.
Psalm XLV. 6.

Nommet , lasset uns anbethen e
uns biegen, und nicdrrkniecn vor
demHLrrn , dernnsgemachrthar »
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Don ganzer meiner Seele neigeIch mich vor deiner Majestät,HErr unser GOtt , und sing und zeugeMit jedem , der zur Kirche geht r
Der HErr hat uns gemacht ,
Zusammen uns gebracht ,
Hat über uns gewacht ,
Gleich groß an Rath und Macht.

s.
Ies. I-Vkl . r.

Also spricht der Hohe und Er¬
habene , der die Ewigkeit bewoh¬
net , und dessen Name» ist dev
Heilige : IM wohne in dev Höheund im Hciiigrhum < und bey dem ,der eines zerschlagenen und deh«
müthigen Geistes ist , daß ich den
Geist des Dehmüthigen erquicke «*

Unerschöpflicher Gedanke ,
Unter dem ich b : b' und wanke ;
Weyb ich mich durch Dehmuth «in r
Ich soll Gottes Tempel seynr
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i v.
Cor . Vl.

wie stimmet Christus mit Belial?

Es ist erkchreklich / wenn ein Unter. ' ^
ls,an ferner Obrigkeit feyrlick hul- ^ x -
digt — und ihren Feinden zu ihrem
Schaden dienet — Aber noch schrek.
licher , auf den Namen Christi ge-
tauft — und ein Sclave seines un-
versöhnlichsten Feindes seyn .

« eee
rlil-
Äi'
j-' r-,

I I .
Sprüchw . XIV. ? r .

wer dem Armen Gewalt an-
thut , der schmähet desselben Schö«
Pftr .

Arme mit Verachtung schn /
Heißt der Armen Schöpfer schmählt. h j

I r -
Hebe. Xll >4 . ^

Iagtt nach der Hrtttgung > den»
ohne
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ohne die Heiligung wirb niemand
. den HErrn sehen.W

» Ä VOttl deinen Willen thun, und nicht
ck ii nur Herr Herr sagen ,
»m Heißt > Nach der Heiligung und nach
W dem Himmel jagen.
ÄP _
«iw

Ief . XI..
Die aufdcn HErrn harren , wer-

den auffahre» nüt Flügeln , wie
Die Adler , daß sie laufen , und nicht
erliegen ; daß sie Wandels , und

rV nicht müde « erden.
** *

H) r ' es , müde SeeleFlügel
Giebr di : deines Vater- Hand !
Ueber Graben , Berg und Hügel
Fuhrt er dich an seiner Hand
Er, dein GOtt , ist Kraft und Licht l
Harre seiner ! Zweifle nicht !

«»



Gal . V.
Li» wenig Saurteig veesaurt

den ganze» Teig .
*

» «
Darum , o HTrr , reinige mich , wie du

rein bist , daß nichts in mir übrig
sey , das mein Herz oder andrer
Herzen versäur« und verderbe.

Sprüchw . VUI . g6.
Alle , die mich hassen, lieben

den Tod.

Du rasest wider dich , liebst du die
Liebe nicht

Gift ist , was sie »erbeut , und Leben
dein« Pflicht '.

I 6.
Hebr . X. , 5.

Werfet euere Freiheit zu reden



nicht hin , als welche eine grosse
Belohnung hat.

HÄ? » * »
Kinder - Freyheit vor dem Thron,
Welche Gnade r welcher Lohn :

>»r !i
' ih

e 7.
I -5 lV. 6.

Suchet den HEren , weil er zu
finden ist ; klopfetan , weil er na¬
he ist.

* * ch
l>l> Erbitten , Sünder , laß dich heut ,

i Zu GOtt zurückzukehren ;
j Zu GON , der Gnade noch andeut ;

^ Und dich noch will erhören I
Verachte nicht der Liebe Ruf ,

,1, GeschöpfVerehr den , der dich schufl"° O wehe dem , der fich verstockt,
^ Wenn ihn sein GOtt zur Buffe lockt !

O Sünder— GOtt ruft . Kom zu mir !
Noch wartet Er ! Noch ist Er hier !
O stoß ihn nicht , nicht GOtt von dir :
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Gal . VI. 9.
Lasset uns nicht laß werden , Grr- ^

tes zu thun ; denn so wir nicht erlie«
gen , werden wir zu seiner zeit
erodren .

Mil.Erben haltet an , und seht
Empor zum grossen Lohne !
Durch unserdroßnen Eifer geht
Der Weg zu jener Krone !

Nach Nlopstock.

2. Lor . X . i ».
Der ist nicht bewährt , der sich

selbst preiset / sondern der , den ^
der HLrr preist.

*

Was hilft der V -Yfall aller Welt ,
Wenn, Richter , mir dein Beyfall fehlt r

» o .
Marc . X. 4; . ^

Lhristus hat sich selber zum Lö« -
segeld für alle dahinsegeben .
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t!G

-i,

ist

Sag

Und ich sollte mich weigern, mich dem
Dienße meiner Nebenmensche» auf¬
zuopfern ?

*
>e »

Mein ganzes Leben , alle« sey
An mir vom eignen Willen freyrMir selber,HSrr, laß nichts mich sey« ,vnd ganz mich meinem Nächste wcyhn l

» i. Matthäus .
Lue. V . 27.

Folg mir nach . . . und er stuhnd
älsdbatd auf, und folgteIesu nach.

** *
GStt , deinen Rufmit Freude» hören .Ihm willig folgen , heißt , dichehren l

Uv r r.
>i»> r . Petr. V.

Bekleidet euch »inwendig mitder ' Oehmuth. *
Was man in Absichtaus Bott ist ; seine^ Niedrigkeit , »»Würdigkeit , Uno oll-
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kommenheit tief und lebendig em¬
pfinden - und diese Empfindung
weder zu zeigen- noch zu verbergen
suchen- heißt ! Sich innwendigmit
der Debmuth bekleiden .

- z.
Iac . H . y.

So ihr die Person amiehmrt -
so thur ihr Sünde .** *
Bin ich dem frommen Reichen nicht

mehr gewogen - als dem gleich , oder
noch mehr frommen Armen ?

Bin ich in der Ausübung der Barm¬
herzigkeit nicht partheyischr

-> 4.
s. Cor . VII. io.

Die Traurigkeit nach GVtt wir¬
ket eine Reue zur Stetigkeit , de¬
ren niemand gereuet.

Seine Lhorheit tief beweinen r
Weise rramigkeit r

M .I

fite
e »t
^>e.

Az
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Süsser Schmerz, der ewig keine»
Der ihn fühlt , gereut !

-
Marc XII. -7.GDtt iff nicht ein GVtt der

Todten / sondern der Lebendigen.*
* »

GOtt , nicht der Lobten GOtt , erlebt
und würkt nur Leben !

Im Lode soll Ließ Wort mein mattes
Herz erheben !

2 6 .
Matth. V. 44.

Siebet euere Feinde — Seegnet ,
die euch verfluchen — Thur Gu¬
tes denen , die euch hasse» — Littet
für die , so euch beleidige» , und
verfolgen .
Lirben- GuteS wünschen- Gutes thun-

Bitten—das fordert der von mir , der
MS das für feine Feinde that ! —
Wann will ich einsrhen lernen , daß
ich Nichtsein Jünger bin , wenn ich
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meine Feinde hasse , ihnen BöseS
wünsche , Leid 's zufüge , und nicht
für sie bitte.

« n !

>i

r 7-
Tim II. 8 .

Halten GedächtnißIEsumLhri «
ßum , der von den Todten aufe»
weket worden ist.

iia

Fühl alle Dankbarkeit für ihn ,
Als ob er heute dir erschien' ,
Als spräch er r Friede sey mit dir
So freue dich mein Geist in mir

Geliert.

I
l« !!!

0!

2 8 .
2 . Tim . I 7.

GDtt hat uns nickt den Geist
der Furcht geqebe » , sondern ( de»
Geist ) der Kraft , und der Liede ,
und de» rechten Verstandes .*
Was will ich mehr als Weisheit,Kraft,

Liebt r — Dieß bittet mir das Evan-

»r
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, U gelium an ; dicß qiebt mir der Ur«
« g, Heber des Evangeliums .

r ?. Michael »
Iudä s v.

Michael , der Erzengel , durste
uik nicht ein lästerlich Urtheil wider
>««, den Satan fällen.

Wie übel will es mir anstchen , mir
Mensch einen Menschen , mir Sun-

, der einen Sünder zu verdammen r

«!tr z ».
r. Cor . IV. 17.

M Die schnelle Leichtigkeit dieser
Trübsal schafft uns die allerfüetres-
lichste ewige Wichtigkeitder Herr«

> lichkeit.
Sh Sh

, ke Was sind meine kurzen Leiden
N «! Gegen die , die Christus litt r
i hi Und was gegen jene Freuden,
» Die mir Christi Lsd erstritt ?

Rlopstock.



Her bst monat .

-K -rr-
^ > rey Bicrtheile dieses Jahres —
^ gut oder döse — sind nun zu»
rückgelegt/undverschwunden—Ja !
abrr anders nichts verschwunden ,
als wie der Saamcn , der in dir
Erde hingesireut wird — nicht daß
er verborgen bleibe , sondern ans
Licht komme; — Erwachen an je.
nem gressenTage derErndte werdet
ihr mir — Erwachen , rim mit mir
unsterblich zu seyn , werdet ihr hier
ausgestreuten Thakcn , Worte , Be¬
gierden— unsterblicheFreunde oder
Feinde von mir ! — O was Hab'
ich mir hierüber zu sagen ? was
hier auf das folgende Blat hinzu,
schreiben ?
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